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Klaus Küpper 

Als Anfang Mai 1957 die Nachricht des tragischen Schicksals von Klaus 

K ü p p e r in seiner Heimat bekannt wurde, erfüllte alle, die ihm nahe

standen, tiefe Trauer. Österreich verlor dadurch einen seiner begabtesten 

jungen Paläontologen bzw. Geologen. 

Klaus K ü p p e r wurde am 24. Oktober 1930 in Wien geboren. Er ver

brachte 10 Jahre seiner Jugend in Indonesien, die durch Geschicke über

schattet wurden, welchen Auslandösterreicher in den Jahren des 2. Welt

krieges ausgesetzt waren. 194? mit seinen Eltern nach Österreich zurück

gekehrt, legte er 1949 seine Reifeprüfung ab. 

Seinem ausgeprägten Interesse für di? Erdwissenschaft folgend, belegto 

er im Wintersemester 1949/50 Geologia als Hauptfach an der Universität 

Wien und promovierte zum Doktor phil. mit der Dissertation „Geologische 

Untersuchungen in den Schladminger Tauern zwischen Sattental und Unter

tal", welche 1956 nahezu ungekürzt im Druck erschien. 

Außer seinen unmittelbaren Studisn verfolgte Klaus K ü p p e r zahlreiche 

Anregungen, die zum großen Teil v3n seinem Vater ausgingen. Noch vor 

Abschluß seiner Dissertation verdichtete sich sein Interesse immer stärker 

auf paläontologische und im besonderen auf mikropaläontologische Frage

stellungen. Es zeigte sich, daß auf diesem Sektor der Erdwissenschaften seine 

stärkste Begabung lag. 

Gemeinsam mit dem Verfasser wurda die Bearbeitung von morpholo

gisch-genetisch auswertbaren Gruppen von Großforaminiferen (Heteroste-

ginen — Jungtertiär, Orbitoiden — Oberkreide) in Angriff genommen. 

Daneben wurde von Klaus K ü p p e r eine Reihe von Studien über Mikro

organismen abgeschlossen, wobei besonders die Bearbeitung von bis dahin 

unbekannten Resten von Ophiuroidea aus dem Torton des Wiener Beckenö 

hervorgehoben werden möge. 

Nach Abschluß seiner Studien an der Universität Wien im Sommer 1953 

hatte Klaus K ü p p e r Gelegenheit durch ein zweijähriges Stipendium seine 

Kenntnisse an der Stanford University zu erweitern. Eine Reihe von Arbeiten 

aus den Jahren 1954 und 1955 geben Zeugnis seiner erfolgreichen Tätigkeit, 
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Bemerkenswert ist darüber hinaus, daß es seinem zuvorkommenden Wesen 
gelang, auch hier neue Freunde zu gewinnen. 

Im Sommer kehrte Klaus K ü p p e r in seine Heimat zurück. In den 
folgenden Monaten wurden von ihm Foraminiferen in einem Profil des 
Gosaubeckens bearbeitet, welches seine gründliche Kenntnis der einschlägigen 
mikropaläontologischen Arbeitsmethoden neuerlich unter Beweis stellte. 

Ab 1. Jänner 1956 war Klaus K ü p p e r als Mikropaläontologe bei der 
B. P. M. tätig. Er heiratete im März 1956 in den Haag und übernahm im 
Juni 1956 die Arbeiten eines Mikropaläontologen in Nigerien. Auch hier 
versprach die Aufnahme wissenschaftlicher Studien, neben seinen Dienst
obliegenheiten, eine neue Phase seiner Forschertätigkeit, aus welcher er am 
1. Mai 1957 durch seinen Tod unvermittelt herausgerissen wurde. 

Der frühe Tod von Klaus K ü p p e r hat alle, die mit ihm in Verbindung 
standen, auf das tiefste erschüttert. Es war nicht möglich, ihn ein letztes 
Mal zu grüßen. Doch oft werden Gedanken zu seiner letzten Ruhestätte in 
die Ferne wandern. Er wird als vorbildlicher Wissenschaftler, guter Freund 
usd verläßlicher Mitarbeiter unvergessen bleiben. A. P a p p 
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